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Wahlaufruf

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Nun ist es wieder Zeit. 

Nach den Kommunalwahlen im März dürfen
Sie nun in den Schulen wählen, diesmal Ihre
Personalvertretung für die nächsten fünf
Jahre. Der BLLV als Verband, der Ihre
Interessen vertritt, stellt sich selbstverständlich
auf allen drei Personalratsebenen zur Wahl.
Wir sind immer für sie da! Nicht nur alle fünf
Jahre.  Was bedeutet ein starker Personalrat?
Mitbestimmung funktioniert. Belastungen
werden sichtbar gemacht. Probleme werden
angesprochen – und nicht unter den Teppich
gekehrt. Denn ein starker BLLV zeigt sich in
einem starken Personalrat. Unser Einsatz vor
Ort in der Personalvertretung wie auch im
BLLV allgemein zeigt politisch Wirkung: Sie
können sich noch alle an den großen Erfolg
vor zwei Jahren erinnern: Endlich A13 für die
Lehrkräfte in den Grund- und Mittelschulen!
Endlich ist jeder Lehrer Lehrer! Das ist nur
durch unseren großen Einsatz gelungen und
eine riesige Errungenschaft für den BLLV! Ein
weiterer Erfolg war die Klage gegen das
Arbeitszeitkonto. Ein mutiger Vorstoß einer
Oberpfälzer Rektorin und Personalrätin
übrigens… Wir werden nicht müde, uns weiter
für die Belange der Kolleginnen und Kollegen
vor Ort einzusetzen!

Gerade in Zeiten, in denen über
Sparprogramme, Personalfragen und struk-
turelle Veränderungen entschieden wird,   
brauchen wir auf allen Ebenen engagierte
Personalräte, die sich mit Fachkenntnis, Mut
und Ausdauer für die Interessen der
Kolleginnen und Kollegen einsetzen, sei es
auf Schulamtsebene, an der Regierung in
Regensburg oder am Kultusministerium in
München.  Die Herausforderungen werden
nicht kleiner. Aber gemeinsam haben wir die
Kraft, ihnen zu begegnen.

Geben Sie Ihre Stimme dem BLLV – wir sind
immer an ihrer Seite!
 

Manuel Sennert,  
Bezirksvorsitzender BLLV Oberpfalz 



HPR

BPR

ÖPR

Der Personalrat
gliedert sich in:

Hauptpersonalrat

Bezirkspersonalrat

Örtlicher Personalrat

Struktur des Personalvertretungswesens

Deshalb ist Personalratsarbeit so wichtig:
Schutz der Beschäftigtenrechte: Wir
Personalräte sichern Mitbestimmung bei
Arbeitszeit, Versetzung, Beurteilung und
Fortbildung und verhindern einseitige
Entscheidungen. 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen:
Durch kollektive Anliegen werden
Arbeitsbelastung, Vertretungsregelungen
und Gesundheitsschutz systematisch
angegangen.
Transparenz und Fairness: Wir Personalräte
sorgen für gerechte Besoldungs- und
Beförderungsverfahren und unterstützen bei
Fragen zu dienstlichen Beurteilungen. 
Praktische Unterstützung im Alltag: Wir
Personalräte sind erste Anlaufstelle bei
Konflikten, Dienstunfähigkeitsfragen,
Teilzeit- und Beurlaubungsanträgen. 
Starke Stimme gegenüber Politik und
Verwaltung: Gut organisierte Personalräte
erhöhen die Durchsetzungskraft von
Forderungen auf Schulamts-, Regierungs-
und kultusministerieller Ebene. 

Personalratsarbeit ist kein Luxus, sondern
eine Notwendigkeit für stabile Schulen und
faire Arbeitsbedingungen. 

Auf allen Ebenen – Schulamt, Regierung und
Kultusministerium – werden Personalräte
gewählt. Der BLLV tritt dabei jeweils mit einer
eigenen Liste engagierter BLLV-Mitglieder an.



Unsere Spitzenkandidatin für den Hauptpersonalrat

Veränderungen im System brauchen klare
Positionen und Menschen, die bereit sind,
Verantwortung zu übernehmen. Schweigen
verändert nichts. Nur wer Missstände
benennt, kann auch Verbesserungen
erreichen. Dazu gehört für mich ausdrücklich
die sofortige Übertragung des aktuellen
Tarifergebnisses der Tarifrunde der Länder
auch auf die Beamtinnen und Beamten. Als
verbeamtete Grund- und Mittelschullehrerin in
Bayern, wo über 80 % der Lehrkräfte Frauen
sind, sehe ich zudem, dass Gleichstellung
noch nicht selbstverständlich ist. Ich möchte
dazu beitragen, Strukturen gerechter zu
gestalten und Perspektiven, die oft übersehen
werden, sichtbar zu machen. Daher fordere
ich eine uneingeschränkte Rücknahme der
Teilzeiteinschränkungen, die vor allem
Lehrerinnen treffen, weil sie Teilzeit arbeiten,
um Care-Arbeit für Kinder und Angehörige mit
Pflegebedarf leisten zu können. Gleichzeitig
stehe ich für die Werte ein, die unser
Zusammenleben tragen. Unsere Verfassung
gibt uns dafür den Rahmen – sie zu schützen
und mit Leben zu füllen, ist für mich
selbstverständlich. Deshalb stehe ich für eine
Schule ein, die auch in Zukunft demokratisch,
gerecht und menschlich ist.

Ich kandidiere erstmals für den Hauptpersonalrat
(HPR) beim Staatsministerium für Unterricht und
Kultus, weil ich mich auch über die lokale Ebene
hinaus für die Interessen unserer Kolleginnen
und Kollegen einsetzen möchte. Der HPR
gestaltet die Rahmenbedingungen unserer Arbeit
maßgeblich mit. Er beeinflusst wichtige
Entscheidungen, setzt sich für faire
Arbeitsbedingungen ein und bringt die
Perspektive der Beschäftigten auf ministerieller
Ebene ein. Viele Verbesserungen – etwa bei den
Stellenhebungen, der gleichwertigen Bezahlung
der Lehrämter, den Arbeitszeitregelungen,
Gesundheitsschutz oder Beteiligungsrechten –
sind das Ergebnis dieser kontinuierlichen und oft
wenig sichtbaren Arbeit.  Unsere Stimmen
müssen auch auf dieser höheren Ebene noch
stärker gehört werden, bei Themen wie
Einstellungsmodalitäten des Personals, der
Periodischen Beurteilung, Planung der
Einsatzorte, Versetzungen, Höhergruppierungen,
Beförderungsrichtlinien, Entbürokratisierung,
Ganztagsgarantie an Grundschulen, Lehrer-
bildung, Mehrarbeitsregelungen, dem Start-
Chancen-Programm, Zuteilungsrichtlinien für
Verwaltungsangestellte, Einstellungen und
Kündigungen, Teilzeitbeschäftigungen – und
vielen mehr.

Tanja Fahrnholz,  Listenplatz 9
2. Vorsitzende des BLLV Oberpfalz 

Gruppe der Lehrerinnen und Lehrer an Grund- und Mittelschulen



Weitere Kandidaten für den HPR:
Gruppe der Lehrerinnen und Lehrer an Grund- und Mittelschulen



Gruppe der Lehrerinnen und Lehrer an Grund- und Mittelschulen
Unsere Bezirkspersonalratskandidaten





Unsere Spitzenkandidaten für den BPR

„Geht es den Lehrkräften gut – geht es auch unseren Schülerinnen und Schülern
gut“ – von diesem Leitspruch ist meine Personalratsarbeit geprägt, und diese
möchte ich künftig verbindlich, fachlich versiert und zugleich menschlich weiter
gestalten und ausfüllen. Als Bezirkspersonalratsvorsitzende bei der Regierung der
Oberpfalz möchte ich weiterhin meine dienstrechtliche Expertise einbringen.
Woher kommt das Fachwissen? Es fußt auf langjähriger Erfahrung, denn mit
jedem Beratungsfall wächst das Wissen. Den Grundstock bildet meine Tätigkeit
als Leiterin der Abteilung Dienstrecht und Besoldung im BLLV Oberpfalz. Nicht
zuletzt profitiere ich von der guten Vernetzung innerhalb der ADB und im
Austausch mit dem Hauptpersonalrat, insbesondere mit dem Vorsitzenden Gerd
Nitschke. Als Personalratsvorsitzende beim Staatlichen Schulamt im Landkreis
Regensburg vertrete ich ebenfalls die Interessen der Lehrkräfte mit
dienstrechtlicher BLLV-Kompetenz, klarem Blick für schulische Praxis und großem
Engagement für Fürsorge auf örtlicher Personalratsebene. Als Personalrätin
vermittle ich bei Konflikten, begleite Mitarbeitende durch dienstrechtliche
Verfahren und sorge dafür, dass Entscheidungen transparent und nachvollziehbar
bleiben.
 

Astrid Schels

Manuel Sennert
Dem Bezirkspersonalrat gehöre ich seit vielen Jahren an und seit 2021 als
stellvertretender Vorsitzender unter der Leitung von Astrid Schels. Im Austausch
mit der Regierung der Oberpfalz konnten wir oft im Sinne der Lehrkräfte hier tätig
werden. Dieser Dialog ist immer offen und von gegenseitigem Respekt geprägt.
Konkret helfen wir hier in Einzelfällen oder wir setzen uns allgemein für ein
transparentes und faires Miteinander ein. Der Bezirkspersonalrat wirkt nämlich
auch schon durch seine reine Präsenz. Alle Personalmaßnahmen der
Schulabteilung der Regierung laufen über unser BPR-Büro am Emmeramsplatz.
So lassen wir uns beispielsweise Stellenbesetzungen oder auch Versetzungen
erklären und unterstützen damit alle Kolleginnen und Kollegen in der Oberpfalz.  
Meine Erfahrung als langjähriger Vorsitzender des örtlichen Personalrats in
Weiden kann ich ebenso gut einbringen, wie auch das Wissen, das ich in
spezifische Schulungen als Personalvertreter erworben habe. 

Tanja Fahrnholz
Nach meinem Studium und dem Referendariat als Grundschullehrerin stand ich
auf der Warteliste, arbeitete in einer Werbeagentur, unterrichtete in Förderschulen
und qualifizierte mich als Hauptschullehrerin nach. Nun unterrichte ich seit 26
Jahren an Mittelschulen zunächst in Oberbayern, dann in der Oberpfalz. Im
Bezirkspersonalrat und im örtlichen Personalrat setze ich mich für unsere
Kolleginnen und Kollegen ein: für die Einstellung von genügend qualifiziertem
Lehrpersonal, für gute Teilzeitregelungen, für die sofortige Übertragung der
jeweiligen Tariferhöhungen auf den Beamtenbereich, für die Abschaffung der
Notmaßnahmen und vieles mehr.  Ich kenne die Nöte und Probleme meiner
Kolleginnen und Kollegen, die täglich ihr Bestes geben und wichtige
zwischenmenschliche Beziehungen zu unseren Schülerinnen und Schülern
aufbauen. Daher möchte ich mich einbringen für starke Lehrkräfte und für bessere
Rahmenbedingungen in unserem Schulsystem, für unsere Kinder und für die
Zukunft unserer Gesellschaft.

Gruppe der Lehrerinnen und Lehrer an Grund- und Mittelschulen



Albert Semmler
Ich bin seit vielen Jahren als Pädagoge im schulischen Setting engagiert und habe
in Oberbayern und in der Oberpfalz Erfahrungen gesammelt als Klassenlehrkraft,
Tandemlehrkraft im gebundenen Ganztag, mobile Reserve, Beratungslehrkraft,
Konrektor und Beratungsrektor in der Koordination von Beratungslehrkräften an
Grund- und Mittelschulen in den Schulamtsbezirken Neumarkt, Schwandorf und
Amberg/Amberg-Sulzbach.  Die Verbesserung der Arbeitsbedingungen der
Lehrkräfte war für mich schon immer ein zentrales Anliegen, daher engagiere ich
mich seit vielen Jahren im örtlichen Personalrat als Vorsitzender und auch als
Mitglied im Bezirkspersonalrat um direkt Einfluss darauf zu nehmen. Mein Motto
lautet: Positiv denken, dann sind auch positive Veränderungen möglich.  Positiv
denken und Einsatz lohnt sich, denn a bisserl was geht immer.

Victoria Edl
Mein Name ist Victoria Edl, ich bin 31 Jahre jung und mit großer Freude
Grundschullehrerin an der Hans-Schelter-Grundschule in Weiden. Dort darf ich als  
Klassenleiterin eine 1. Klasse begleiten – eine Aufgabe, die mich jeden Tag aufs
Neue erfüllt, weil ich Kinder in einem so wichtigen Lebensabschnitt unterstützen
und stärken darf. Mein beruflicher Weg hat mir bereits viele unterschiedliche
Einblicke ermöglicht: Nach meinem Referendariat folgten die Versetzung nach
Oberbayern und später die Rückversetzung in die Oberpfalz. Außerdem war ich
zwei Jahre als mobile Reserve eingesetzt und durfte dadurch viele Schulen,
Kollegien und Arbeitsweisen kennenlernen. Im  Personalrat möchte ich mich für
gute und verlässliche  Bedingungen im  Schulalltag einsetzen, damit alle
Kolleginnen und Kollegen ihre Arbeit mit Freude und Kraft  gestalten können. Mir
ist dabei besonders wichtig, zuzuhören, Anliegen ernst zu nehmen, eine junge
Perspektive einzubringen und gemeinsam nach Lösungen zu suchen – offen,
respektvoll und auf Augenhöhe. 

Mathias Demel
Seit mehreren Jahren bin ich als Förderlehrer im Schuldienst tätig und engagiere
mich mit großer Überzeugung für eine gute Schule und faire Arbeitsbedingungen
für alle Beschäftigten. In meiner täglichen Arbeit begleite ich Schülerinnen und
Schüler individuell und unterstütze Kolleginnen und Kollegen im Unterrichtsalltag.
Dabei erlebe ich unmittelbar, wie wichtig gute Rahmenbedingungen und eine
verlässliche Interessenvertretung für die Beschäftigten an unseren Schulen sind.
Erfahrungen in der Personalratsarbeit konnte ich bereits sammeln. Diese
Einblicke haben mir gezeigt, wie bedeutend ein engagierter Personalrat ist, der
Anliegen aufgreift, vermittelt und Lösungen sucht. Als Personalrat möchte ich vor
allem Ansprechpartner, Vermittler und verlässliche Stimme für die Kolleginnen und
Kollegen sein. Besonders am Herzen liegen mir faire Arbeitsbedingungen,
gegenseitige Wertschätzung im Kollegium und eine konstruktive Zusammenarbeit
innerhalb der gesamten Schulfamilie.



Simone Krämer

Gruppe der Lehrerinnen und Lehrer an Grund- und Mittelschulen

Mein beruflicher Weg führte mich nach meiner Zeit als Fachlehramtsanwärterin
an verschiedene Schulen im Landkreis Schwandorf. Seit dem Schuljahr
2019/2020 darf ich als Fachseminarleiterin unseren Nachwuchs auf dem Weg in
den Berufsalltag ausbilden.  Seit 2016 darf ich zudem mein fachliches und
persönliches Engagement im örtlichen Personalrat des Landkreises Schwandorf
einbringen.  Ich kandidiere für den BPR, um mich aktiv für eine spürbare
Verbesserung vor allem für die Fachlehrkräfte einzusetzen. Meine Ziele sind
deutlich verbesserte Arbeitsbedingungen zu fordern, sowie eine Reduzierung
der wöchentlichen Unterrichtsstunden und angemessene Gruppengrößen
anzustreben. Ein zentrales Anliegen ist mir dabei auch die gezielte Begleitung
unserer Fachlehramtsanwärterinnen und -anwärter, um sie bestmöglich für den
Unterrichtsalltag zu stärken. Ich freue mich darauf, frische Impulse zu setzen
und meine erworbenen Fähigkeiten konstruktiv und partnerschaftlich in den
BPR einzubringen.

Michaela Bergmann
Mein Name ist Michaela Bergmann, ich bin Schulleiterin an der Grund- und
Mittelschule Schnaittenbach und engagiere mich seit vielen Jahren im
Personalrat.  In dieser Arbeit ist es mir besonders wichtig, die Anliegen und
Wünsche der Kolleginnen und Kollegen ernst zu nehmen und sie verlässlich zu
vertreten. Der Schulalltag stellt uns täglich vor große Aufgaben – umso wichtiger
ist es, dass Lehrkräfte eine starke Stimme haben und sich auf Unterstützung
verlassen können.  Als Vorsitzende des Örtlichen Personalrats im Landkreis
Amberg-Sulzbach sowie als Mitglied des Bezirkspersonalrats setze ich mich dafür
ein, dass Belastungen gesehen, Lösungen gemeinsam entwickelt und faire
Rahmenbedingungen geschaffen werden. Die vertrauensvolle Zusammenarbeit
und ein offenes Ohr für alle Beschäftigten stehen für mich dabei im Mittelpunkt.
Gerne möchte ich diese Arbeit fortsetzen und meine Erfahrung weiterhin
engagiert einbringen.

Barbara Schwemmer
Als Förderlehrerin, mit 30-jähriger Berufserfahrung, habe ich nach kürzeren
schulischen Einsätzen in Grafenwöhr, Amberg und Hahnbach, nun seit mehr als
20 Jahren an der GMS Weiherhammer meine berufliche Heimat gefunden. Zudem
bekleide ich seit 2025 das Amt der Gleichstellungsbeauftragen im Schulamtsbezirk
Neustadt/WN.  Durch mein Engagement im Personalrat sehe ich die Möglichkeit
verlässlich dazu beizutragen, dass alle Berufsgruppen eine starke Stimme haben.
Dass Interessen und Aspekte bei zukunftsweisenden Entscheidungen aus
unterschiedlichen Perspektiven einbezogen, Aufstiegschancen gerecht verteilt
werden und transparent nachvollziehbar sind, ist mir ein wichtiges Anliegen. Faire
Arbeitsbedingungen und echte Wertschätzung sind die Grundlage für unsere
pädagogische und gesellschaftlich relevante Erziehungsarbeit, um künftige
Herausforderungen zu meistern ohne dabei selbst auszubrennen!  Gemeinsam an
mögliche Veränderungen glauben und diese vorantreiben sollte der Motor unseres
gesunden Miteinanders sein! Dafür stehe ich.

Unsere Spitzenkandidaten für den BPR



Gruppe der Arbeitnehmer

Jürgen Bayer
Schule ist für mich ein lebendiger Lern- und Entwicklungsraum, den ich sowohl
für die Schülerinnen und Schüler als auch für meine Kollegen aktiv mitgestalten
möchte. Auf Personalratsebene ist es mir wichtig, sich den Belangen der
Kolleginnen und Kollegen anzunehmen und ihnen vor Ort weiterzuhelfen. Hier ein
paar Daten von mir: Seit 2019 leite ich die Johann-Andreas-Schmeller-
Mittelschule in Tirschenreuth. Zuvor war ich von 2011 bis 2017 als
SchuleWirtschaft-Experte im Schulamtsbezirk Tirschenreuth tätig. Im
SchuleWirtschaft-Netzwerk Tirschenreuth engagiere ich mich seit 2017 als
stellvertretender Vorsitzender für den Bereich Schule. Außerdem gehöre ich dem
Örtlichen Personalrat Tirschenreuth an und bin nach einer Zeit als Nachrücker
seit 2025 festes Mitglied im Bezirkspersonalrat.

Unsere Spitzenkandidatinnen für den BPR

Monika Konjetzky Susanne Adler Tanja Grünwald



Unsere Kandidaten für den Personalrat
Gruppe der Lehrerinnen und Lehrer an Förderschulen samt Schulen für Kranke

Jonas Schieder Ruth Lewerenz Bettina Stöckle-Schowan

Gerda Faltermeier Julia Hierl Wolfgang Dütsch

Christian Strasser Elfriede Eder Dr. Philipp Singer

Stefanie Prechtl Mona Graf Florian Hirmer



Verena Hummel Johannes Ziegler Magdalena Kraft

Stefanie Baron Daniel Berger Melanie Grandis

Mathias Pleiß Elisabeth Müller Andrea Tratzl

Marcus Ließ Lisa Jäger-Kalka



Vom 23. bis 25. Juni finden auch die örtlichen Personalratswahlen für Lehrerinnen und Lehrer statt;
nähere Informationen zu den Kandidatinnen und Kandidaten geben die jeweiligen Kreisvorsitzenden.

Wahlen des örtlichen Personalrats

Kurz und knapp: Wahlanleitung

Zuerst immer die BLLV-Liste
ankreuzen, dann eventuell

„häufeln“.

NICHT VERGESSEN!NICHT VERGESSEN!NICHT VERGESSEN!

Ihr Stimmzettel wird ungültig, wenn
Sie Bewerber/-innen aus mehr als

einer Liste wählen! 

Denn...Denn...Denn...

Wahllokale und Briefwahl

Am Wahltag gibt es ein festes Wahllokal für kurz entschlossene Wählerinnen und Wähler. Falls der
Wahlvorstand ein fliegendes Wahllokal angeordnet hat, kommt ein Team des Wahlvorstandes an die Schule
und es kann vor Ort gewählt werden. Wann das ist, steht im Wahlausschreiben, das am 13. April 2026 an
allen Schulen ausgehängt wurde.





Für weitere Informationen
und Updates, besucht

gerne unsere Homepage!

Mit freundlicher Unterstützung des


